
 

 
 
 
Wie entwickeln Kinder Kooperationsfähigkeit? 

Man sagt heute oft, dass die Heranwachsenden egozentrischer geworden sind und sich kaum noch in 

andere hineinversetzen können. Aber was ist überhaupt Egozentrik? Ein Egozentriker kann sich 

schlecht in andere Menschen hineinversetzen, sieht das meiste aus der eigenen Perspektive und die 

Geschehnisse werden auf sich selbst bezogen. Bei Kindern ist Egozentrik bis zum Schulalter normal. 

Kleineren Kindern fehlt schlicht die Fähigkeit, sich in andere Menschen und ihre Bedürfnisse 

hineinzuversetzen. Der eigene Standpunkt ist der einzig Gültige. Im Laufe ihrer Entwicklung beginnen 

Kinder, empathischer zu reagieren und den Standpunkt anderer Menschen zu verstehen. Sie 

beziehen andere Menschen und Denkweisen in ihr Handeln mit ein, die vorher noch außen vor 

geblieben wären. Die Kinder beginnen, die Bedeutung von Kooperation zu verstehen. Sie können nun 

teilen und Beziehungen aufbauen. Eltern sollten in dieser Phase ihren Kindern zeigen, wie man 

kooperiert und seine sozialen Kompetenzen einsetzt. Dieses Lernen geschieht durch Beobachtung, 

Imitation, Anweisung und Übung – die Eltern sind dabei Vorbild und zeigen den Kindern, dass Teilen 

gut ist. Damit nehmen die Eltern die Bedürfnisse der Kinder wahr. Geschieht dies nicht und wird das 

Kind mit seinen Bedürfnissen nicht wahrgenommen und unterstützt, kann es sich später zu einem 

Heranwachsenden mit egozentrischem Verhalten entwickeln. Die Egozentrik und das Durchsetzen 

der eignen Bedürfnisse geschieht dann auch als Kompensation, weil die Selbstbestimmung nicht 

entwickelt werden konnte oder durfte. Egozentrismus ist auch ein Zeichen für eine narzisstische 

Persönlichkeitsstörung. Ähnlich verhält es sich, wenn Kinder schon früh überbehütet werden. Sie 

können kein gesundes Selbstbewusstsein entwickeln und neigen später dazu, ständig Anerkennung 

zu suchen, sehen aber nicht die anderen als eigenständige Menschen mit Bedürfnissen. Wenn Eltern 

Unterstützung bei der Erziehung brauchen, können sie sich an die Salus-Gesellschaft wenden. Die 

Familienhelfer begleiten die ganze Familie, um den Kindern ein für die Entwicklung förderliches 

Umfeld zu schaffen: 

https://www.salus-gesellschaft.net/leistungen/sozialpaedagogische-familienhilfe-spfh/ 

  

 
 
Mehr: Salus-Gesellschaft auf Facebook 
© Salus-Gesellschaft, Darmstadt 

https://www.salus-gesellschaft.net/leistungen/sozialpaedagogische-familienhilfe-spfh/
https://www.facebook.com/Salus.Jugendhilfe

